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Vorwort

Sehr geehrte Mitarbeitende und Geschéftspartnerinnen und -partner,

die Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH (im Folgenden einheitlich ,Stadtwerke Amberg") steht fir Mut, Ehrgeiz, Fokus,
Nachhaltigkeit, Innovation, Zukunftssicherung, Verantwortungsbewusstsein, Verlasslichkeit, Exzellenz sowie Leistungsstarke

bei der Energieversorgung. Unser Unternehmenserfolg basiert auf dem Vertrauen unserer Kundinnen und Kunden, Partnerinnen
und Partner und der Gesellschaft. Dieses Vertrauen verdienen wir uns durch verantwortungsvolles, gesetzestreues und ethisches
Handeln. Der vorliegende Code of Conduct ist Ausdruck unserer Werte und bildet den verbindlichen Rahmen fur unser tagliches
Handeln. Er gilt fir alle Mitarbeitenden, Fihrungskrafte und Organe der Stadtwerke Amberg sowie fur alle Tochtergesellschaften.

Wir alle tragen Verantwortung fir die Stadtwerke Amberg. Es ist unsere gemeinsame Aufgabe, das Unternehmen zu schitzen

und das Vertrauen unserer Kolleginnen und Kollegen, Geschaftspartnerinnen und -partner, Kundinnen und Kunden sowie unseres
gesamten Umfelds zu bewahren. Daflr bildet der vorliegende Code of Conduct das Fundament. Hierbei spielen inshesondere
personliche Verantwortung, Offenheit und Transparenz sowie ein jederzeit gesetzeskonformes und ethisch korrektes Verhalten eine
wichtige Rolle.

Unser Code of Conduct flhrt unsere verbindlichen Grundregeln und Prinzipien zusammen. Er bietet damit wichtige Orientierung
fur Geschaftsfihrungsmitglieder, Fihrungskrafte sowie alle Mitarbeitenden. Der Code of Conduct formuliert unseren Anspruch
an uns selbst und definiert, wie wir miteinander umgehen wollen. Zugleich ist er ein weltweit geltendes Versprechen fir
verantwortungsvolles Verhalten gegentber Partnerinnen und Partnern sowie Gesellschaft und Umwelt. Das Verhalten jeder und
jedes Einzelnen bei den Stadtwerken Amberg ist dabei wichtig fir unseren nachhaltigen Unternehmenserfolg und die Reputation
unseres Unternehmens.

Wir erwarten, dass Sie sich mit den Inhalten dieses Code of Conduct vertraut machen und ihn in hrem Arbeitsalltag leben. Nur
gemeinsam konnen wir die Zukunft der Stadtwerke Amberg erfolgreich und nachhaltig gestalten.

Amberg, den 18.05.2026

Frank Backowies

Geschéftsfiihrer
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1. Einleitung und Geltungsbereich

Der Code of Conduct der Stadtwerke Amberg fasst die zentralen Grundsatze flr unser geschaftliches Handeln zusammen. Er ist flr
alle Mitarbeitenden, Fihrungskrafte und Geschaftsfihrungsmitglieder der Stadtwerke Amberg und deren Tochtergesellschaften
verbindlich. Auch unsere Geschaftspartnerinnen und -partner, Lieferanten und Dienstleistende sind verpflichtet, die in diesem
Kodex niedergelegten Prinzipien zu achten und in ihren eigenen Organisationen umzusetzen.

Der Code of Conduct orientiert sich an nationalen und internationalen Gesetzen, den Prinzipien des UN Global Compact,
den Leitprinzipien der Vereinten Nationen fur Wirtschaft und Menschenrechte, den Kernarbeitsnormen der Internationalen
Arbeitsorganisation (ILO), der OECD-Leitsatze fur multinationale Unternehmen sowie an branchenspezifischen Standards.

2. Grundsatze und Werte

Die Stadtwerke Amberg legen groRen Wert auf Integritdt, Respekt, Nachhaltigkeit, Innovation sowie Verlasslichkeit.

Daruber hinaus sind unsere folgenden Unternehmenswerte die Grundlage unseres Handelns:

Mut: Wir gehen neue Wege, treffen entschlossene Entscheidungen und stehen fir unsere Uberzeugungen ein.

Neugier: Wir hinterfragen Bestehendes, suchen aktiv nach neuen Ldsungen und fordern eine offene Lernkultur.

Uberzeugung: Wir handeln mit innerer Uberzeugung und vertreten unsere Standpunkte klar und nachvollziehbar.

Ehrgeiz: Wir setzen uns ambitionierte Ziele und streben kontinuierlich nach Verbesserung und Wachstum.

Erfolg: Wir messen uns an unseren Ergebnissen und feiern gemeinsam erreichte Ziele.

Erflllung: Wir schaffen ein Arbeitsumfeld, in dem jeder seine Potenziale entfalten und personliche Zufriedenheit erreichen kann.
Logik: Wir treffen Entscheidungen auf Basis von Fakten, klarer Analyse und nachvollziehbaren Argumenten.

Fokus: Wir konzentrieren uns auf das Wesentliche und arbeiten zielgerichtet an der Umsetzung unserer Prioritaten.

Starke: Wir begegnen Herausforderungen mit Ausdauer, Widerstandskraft und Entschlossenheit.

3. Umsetzung, Kommunikation und Monitoring

Die Stadtwerke Amberg stellen sicher, dass der Code of Conduct allen Mitarbeitenden bekannt ist und regelmaRig geschult wird.
Der Kodex ist auf der Unternehmenswebsite zuganglich. Die Einhaltung wird durch interne Audits und Schulungen Uberwacht.
VerstoBe werden konsequent verfolgt und sanktioniert.

Mitarbeitende werden ermutigt, Zweifel oder Verdachtsfalle offen anzusprechen. lhnen entstehen daraus keine Nachteile, auch
wenn sich ein Verdacht spater nicht bestatigt.

4. Verhalten im Geschaftsumfeld

41 Einhaltung von Gesetzen und Normen

Wir verpflichten uns, alle geltenden nationalen und internationalen Gesetze, Vorschriften und internen Richtlinien einzuhalten. Dies
umfasst insbesondere das Arbeits-, Sozial- Steuer- Umwelt-, Wettbewerbs- und Datenschutzrecht.

4.2 Korruptionsvermeidung

Die Stadtwerke Amberg tolerieren keinerlei Form von Korruption, Bestechung oder unzulassiger Einflussnahme. Die Annahme
oder Gewahrung von Geschenken, Zahlungen oder sonstigen Vorteilen ist untersagt, sofern diese dazu dienen, Entscheidungen
unrechtmagig zu beeinflussen. Geschaftliche Beziehungen sind stets auf Integritat und Transparenz zu grinden.
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4.3 Kartell- und Wettbewerbsrecht

Wir halten alle anwendbaren nationalen und internationalen Kartellgesetze sowie die Gesetze gegen unlauteren Wettbewerb

ein. Preis- und Konditionsabsprachen mit Wettbewerbern, Markt- oder Kundenaufteilungen sowie andere wettbewerbswidrige
Praktiken sind untersagt.

4.4 Interessenkonflikte

Geschaftliche Entscheidungen werden ausschlieBlich im besten Interesse der Stadtwerke Amberg getroffen. Personliche oder
finanzielle Interessen durfen diese Entscheidungen nicht beeinflussen. Bestehende oder potenzielle Interessenkonflikte sind offen
zu legen.

4.5 Umgang mit Geschenken und Einladungen

Geschenke und Einladungen dirfen nur im angemessenen Rahmen angenommen oder gewahrt werden. Sie diirfen nicht den
Anschein einer unzulassigen Beeinflussung erwecken. Im Zweifel ist die Fihrungskraft zu konsultieren.

4.6 Auswahl und Uberpriifung von Geschaftspartnern
Unsere Geschaftspartnerinnen und -partner werden risikobasiert auf Integritat und Compliance Uberprift. Wir erwarten von ihnen

die Einhaltung unseres Code of Conduct oder gleichwertiger Standards. VerstoBe konnen zur Beendigung der Geschaftsbeziehung
flhren.

5. Arbeitsstandards

5.1 Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz und Gesundheitsférderung sind integrierter Bestandteil aller Betriebsablaufe. Sie werden
von Anfang an in die technischen, organisatorischen, wirtschaftlichen und sozialen Uberlegungen mit einbezogen. Die Stadtwerke
Amberg schaffen ein sicheres, gesundes und sauberes Arbeitsumfeld. Wir treffen alle erforderlichen Manahmen, um Unfélle und
Gesundheitsschaden zu vermeiden. Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz sind integraler Bestandteil aller Betriebsablaufe.

5.2 Arbeitszeiten und Vergiitung

Die Arbeits-, Ruhe- und Erholungszeiten entsprechen dem geltenden nationalen Recht, den industriellen Standards oder den
relevanten ILO-Konventionen, je nachdem welche Regelung strenger ist. Die Verglitung entspricht mindestens den gesetzlichen
oder tariflichen Mindeststandards.

5.3 Chancengleichheit und Diskriminierungsverbot

Wir fordern Chancengleichheit und Vielfalt. Mitarbeitende durfen nicht aufgrund von Merkmalen wie Alter, ethnischer Herkunft
und Nationalitat, Geschlecht und geschlechtlicher Identitat, korperlichen und geistigen Fahigkeiten, Religion und Weltanschauung,
sexueller Orientierung und Identitat, sozialer Herkunft, politischen oder sonstigen Uberzeugungen oder der Zugehorigkeit

zu einer Gewerkschaft benachteiligt, beglinstigt oder belastigt werden. Wir tolerieren keine inakzeptable Behandlung von
Mitarbeitenden oder die Androhung irgendeiner Form negativer Behandlung. Dazu gehdren etwa seelischer oder physischer Zwang,
Diskriminierung, sexuelle oder personliche Belastigung, Missbrauch, verbale Beschimpfungen, Mobbing oder andere personliche
Angriffe.

5.4 Umgang mit Diskriminierung, Beldstigung und Mobbing

Jede Form von Diskriminierung, Belastigung oder Mobbing ist untersagt. Wir schaffen ein Arbeitsumfeld, das von Respekt, Fairness
und Wertschatzung gepragt ist.
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6. Menschen- und Grundrechte

6.1 Menschenrechte

Die Stadtwerke Amberg respektieren und unterstltzen die Einhaltung der Menschenrechte gemaf der Allgemeinen Erklarung der
Menschenrechte der Vereinten Nationen. Die Menschenrechte sind einzuhalten.

Wir respektieren die Wirde, Privatsphére und Personlichkeitsrechte jedes einzelnen Menschen. Wir schitzen und gewahren das
Recht auf Meinungsfreiheit und freie MeinungsauBerung.

6.2 Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit
Kinderarbeit und jede Form von Zwangs- oder Pflichtarbeit sind verboten. Die einschlagigen ILO-Konventionen werden eingehalten.
6.3 DisziplinarmaBnahmen und Umgang mit Mitarbeitern

Sanktionen, BuRgelder oder Disziplinarmalnahmen erfolgen im Einklang mit geltenden nationalen und internationalen Normen
sowie den Menschenrechten. Mitarbeitende werden mit Wdrde und Respekt behandelt.

7. Umweltschutz und Nachhaltigkeit

71 Umwelt- und Klimaschutz

Die Stadtwerke Amberg fordern den Umwelt- und Klimaschutz unter Beachtung gesetzlicher Vorgaben und internationaler
Standards. Wir setzen uns fur Ressourceneffizienz, Emissionsminderung und nachhaltige Entwicklung ein.

7.2 Abfall, Emissionen und Ressourceneffizienz

Bei dem Betrieb unserer Anlagen minimieren wir Abfalle und Emissionen, optimieren den Einsatz von Energie, Wasser und
Rohstoffen und fordern Recycling und Wiederverwendung.

Die Stadtwerke Amberg unterhalten Verfahren und Systeme, die die Sicherheit der Handhabung, des Transportes, der Lagerung,
des Recyclings, der Wiederverwendung und des Managements von Rohstoffen, Materialien und Abfallen beim Anlagenbetrieb
gewahrleisten. Die Stadtwerke Amberg verpflichten sich, die Vorgaben des Basler Ubereinkommens einzuhalten, insbesondere
den grenziberschreitenden Transport und die umweltgerechte Entsorgung gefahrlicher Abfalle betreffend. Jede Erzeugung oder
Entsorgung von Abfallen und jede Freisetzung von Stoffen in Luft oder Wasser, die negative Auswirkungen auf die menschliche
Gesundheit oder die Umwelt haben konnten, missen so weit wie mdoglich reduziert und die Stoffe in angemessener Weise
gehandhabt, kontrolliert und/oder behandelt werden, bevor sie in die Umwelt freigesetzt werden. Die Stadtwerke Amberg
verhindern bzw. minimieren durch entsprechende Verfahren und Systeme eine unbeabsichtigte oder diffuse Leckage oder
Freisetzung von Schadstoffen, insbesondere Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht gemalk Montreal-Protokoll flhren. Des
Weiteren betreiben die Stadtwerke Amberg Verfahren und Systeme, die die Nutzung aller relevanten Ressourcen wie Energie,
Wasser und Rohstoffe bei dem Betrieb der Anlagen nachhaltig optimieren.

Die Stadtwerke Amberg erstellen jahrlich eine EMAS-Umwelterklarung.
7.3 Risikomanagement

Die Stadtwerke Amberg gewahrleisten durch internes Risikomanagement ein hohes MaR an Prozesssicherheit. Mogliche Risiken
und Fehlerquellen in den Geschéaftsprozessen werden so erkannt, minimiert und kontrolliert, um einen reibungslosen Ablauf
sicherzustellen.
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8. Produktverantwortung und Qualitat

Die Stadtwerke Amberg produzieren und fordern ausschlieRlich sichere Erzeugnisse, die alle gesetzlichen Vorgaben und Normen
einhalten. Alle landerspezifischen regulatorisch relevanten Gesetze, rechtlichen Vorgaben und Kundenanforderungen werden
eingehalten und entsprechende Informationen werden auf Verlangen des Kunden zur Verfligung gestellt. Die Identifikation
potenzieller Gefahren im Umgang mit Erzeugnissen hat fir die Stadtwerke Amberg oberste Prioritat. Sollten Risiken fir Gesundheit
oder Sicherheit bestehen, werden diese transparent und verstandlich an die Kunden kommuniziert. Die Stadtwerke Amberg

stellen alle relevanten Informationen - einschlie®lich Angaben zur Zusammensetzung, Nutzung und Entsorgung - rechtzeitig

und vollstandig bereit. Die Einhaltung aller landerspezifischen Gesetze sowie eine llickenlose Dokumentation zur Erflllung
gesetzlicher Anforderungen ist dabei vorausgesetzt. Die Dokumentation zur Erfillung von Gesetzen wie Sicherheitsdatenblatter,
Kennzeichnungsvorschriften etc. wird vollstandig zur Verfligung gestellt.

9. Datenschutz, Vertraulichkeit und IT-Sicherheit

Die Stadtwerke Amberg verpflichten sich, die jeweils geltenden datenschutzrechtlichen Regelungen einzuhalten. Personenbezogene
Daten dirfen nur erhoben, verarbeitet oder genutzt werden, soweit dies flr festgelegte, eindeutige und rechtmaRige Zwecke
erforderlich ist. Die Verwendung der Daten muss flr die Betroffenen transparent sein; die Rechte auf Auskunft und Berichtigung
sowie gegebenenfalls auf Widerspruch, Sperrung und Léschung sind zu wahren. Alle Mitarbeitenden sind verpflichtet, in
Ubereinstimmung mit dem jeweils anwendbaren Recht und Gesetz zum Schutz und zur Sicherheit von Daten zu handeln.
Geschaftsgeheimnisse und vertrauliche Informationen sind zu schitzen.

10. Umgang mit Unternehmenseigentum und Geschaftsgeheimnissen

Mitarbeitende sind verpflichtet, mit materiellem und immateriellem Unternehmenseigentum verantwortungsvoll umzugehen.
Geschaftsgeheimnisse sind strikt vertraulich zu behandeln.

Wir verwenden das Eigentum und die Ressourcen des Unternehmens sachgemal und schonend und schitzen es vor Verlust,
Diebstahl oder Missbrauch. Das geistige Eigentum unseres Unternehmens in Form von Patenten und anderen Schutzrechten gehort
zu unseren wichtigsten Unternehmensressourcen. Dieses schiitzenswerte Gut verteidigen wir gegen jeden unerlaubten Zugriff
durch Dritte. Ebenso vermeiden wir die unberechtigte Nutzung fremden geistigen Eigentums.

11. Suchtmittel und Gesundheit am Arbeitsplatz

Mitarbeitenden der Stadtwerke Amberg ist es untersagt, wahrend ihrem Arbeitseinsatz Alkohol, Drogen oder andere berauschende
Mittel zu konsumieren. Eine Sonderausnahme kann gemacht werden, etwa bei Feiern oder Ahnlichem sofern der Arbeitgeber dem
Konsum ausdrucklich zustimmt. Die Mitarbeitenden werden darauf hingewiesen, dass bei der polizeilichen Untersuchung eines
Beinahe-Unfalls oder eines Arbeitsunfalls die Alkoholkonzentration und/oder der THC/CBD-Gehalt (Cannabis) im Blut festgestellt
werden kann, wenn dies zur Beurteilung des Sachverhaltes beitragen kann. Sollten Mitarbeitende unter einer Suchtkrankheit
leiden, besteht die Moglichkeit, sich vertrauensvoll an den Betriebsmediziner zu wenden. Dieser unterliegt - auch gegentber der
Geschaftsfuhrung - der arztlichen Schweigepflicht.
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12. Spenden, Sponsoring und gesellschaftliches Engagement

Spenden und Sponsoring erfolgen ausschlieBlich im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben und interner Richtlinien. Spenden an
politische Parteien oder Organisationen bedlrfen einer gesonderten Genehmigung. Ehrenamtliches Engagement der Mitarbeitenden
wird begrdt und unterstitzt.

13. Hinweisgebersystem und Umgang mit VerstoRen

Die Stadtwerke Amberg stellen ein Hinweisgebersystem zur Verfligung, (ber das Mitarbeitende, Geschaftspartnerinnen und
-partner und Dritte VerstoRe gegen den Code of Conduct oder geltendes Recht melden kénnen. Hinweise werden vertraulich
behandelt. Hinweisgebende werden vor Benachteiligungen geschutzt. VerstoRe werden konsequent verfolgt und sanktioniert.

Seriose Hinweise helfen, VerstoRen frihzeitig entgegenzuwirken. Dadurch konnen Schaden von den Stadtwerken Amberg, unseren
Mitarbeitenden und Geschaftspartnerinnen und -partnern abgewendet werden. Die Moglichkeit, Hinweise oder Beschwerden
abzugeben, steht allen Mitarbeitenden der Stadtwerke Amberg zur Verfigung.

14. Schlussbestimmungen und Bestatigung der Einhaltung

Der Code of Conduct ist integraler Bestandteil der Unternehmenskultur der Stadtwerke Amberg. Alle Mitarbeitenden sind
verpflichtet, die Grundsétze dieses Kodex einzuhalten. Die Geschaftsfihrung Gberpruft regelmaRig die Aktualitat und Wirksamkeit
des Kodex und passt ihn bei Bedarf an.

Wir alle tragen Verantwortung fur die Umsetzung und Einhaltung dieses Code of Conduct.

Die Stadtwerke Amberg fordern aktiv die Kommunikation der den Code of Conduct zugrundeliegenden Richtlinien und
Vereinbarungen. Dartber hinaus sorgen die Stadtwerke Amberg daftr, dass keinem Mitarbeitenden durch die Einhaltung der
Richtlinien bzw. Vereinbarungen ein Nachteil entsteht.

Unsere Fuhrungskrafte sind erste Ansprechpartnerinnen und -partner bei Fragen zum Verstandnis der Regelungen. Sie sorgen
dafur, dass alle Mitarbeitenden den Code of Conduct kennen und verstehen. Sie beugen im Rahmen ihrer Flihrungsaufgabe

nicht akzeptablem Verhalten vor. Ist es notwendig, ergreifen sie geeignete Mallnahmen, um RegelverstoRe in ihrem
Verantwortungsbereich zu verhindern. Vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit zwischen Mitarbeitenden und FUhrungskraften
zeigt sich in ehrlicher und offener Kommunikation und gegenseitiger Unterstltzung.

Bei weitergehenden Fragen rund um den Code of Conduct steht allen Mitarbeitenden und auch Dritten zudem die zentrale E-Mail-
Adresse compliance@stadtwerke-amberg.de zur Verfligung.

Alle Angaben werden strikt vertraulich behandelt.

Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH
Frank Backowies

Geschéftsfiihrer



	CODE OF CONDUCT / VERHALTENSKODEX DER STADTWERKE AMBERG
	INHALT
	Vorwort
	1. Einleitung und Geltungsbereich
	2. Grundsätze und Werte
	3. Umsetzung, Kommunikation und Monitoring
	4. Verhalten im Geschäftsumfeld
	5. Arbeitsstandards
	6. Menschen- und Grundrechte
	7. Umweltschutz und Nachhaltigkeit
	8. Produktverantwortung und Qualität
	9. Datenschutz, Vertraulichkeit und IT-Sicherheit
	10. Umgang mit Unternehmenseigentum und Geschäftsgeheimnissen
	11. Suchtmittel und Gesundheit am Arbeitsplatz
	12. Spenden, Sponsoring und gesellschaftliches Engagement
	13. Hinweisgebersystem und Umgang mit Verstößen
	14. Schlussbestimmungen und Bestätigung der Einhaltung


